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40 Lahre Aliriper Itheinfähre
Täglich etwa IOV Benützer — Wi chtige Verbindung über den Ithein

lE i Z e n e r Bericht S e 8 „F ühre r")

uck . Altrip, 2g . Mai. Als eine wichtige Verkehrseinrich -
wng für unsere Gemeinde gilt schon seit altershor die

yetnsähre. Sie befindet sich jetzt seit 40 Jahren in Be-
rreh und zeigte sich sowohl .für den Personen - wie für°^ ^ rachtverkehr stets unentbehrlich. Altrip ist seit un-
encilcher Zeit wegen seiner ungünstigen . geographischenagc am Rheinvorland verkehrstechnisch noch immer be -
achteiligt gewesen . Keine Straßenbahn , ja nicht einmal

eme dauernd verkehrssichere Zufahrtsstraße führt zu Vie¬
lem „alten Fischerdorf am Rhein".

• s
®ct

, btheiniibersetzungsverkehr
V*e DOr *!.

e ? ^ ürführung der Fähre noch mit Hilfe von
>achßn bewätigt, wie dies früher am ganzen Rheinstrom

auch vor der Inbetriebnahme der Schiffsbrücken meist der
Fall war . Diese Verkehrseinrichtung erwies sich auch hier
immer fühlbarer als eine unzulängliche. Der Fuhrwcrks -
ozw. Frachtverkehr,, vor allem aber der Arbeiterverkchr,
belebten sich nämlich znm nachbarlich badischen Ufergcbiet
immer stärker. Auch die vor 40 Jahren eingeführte Rhein-
lähre hatte noch ihre Mängel . Bei reißendem Strom , d . h.
iedem . Hochwasseranbruch , geriet der alte Fährbetrieb viel
zmhäufig ius Stocken . Nach ISjähriger Betriebszeit wurde
besserer Ersatz , eine mit Langseildrahtung versehene und

Bau auch für höhere Belastungen geschaffene Fähre ,
beschafft . Tie Gemeinde mußte ohne Zögern die Anschaf¬
fung dieser Fähre wagen, obwohl für sie ein Kostenünf -
wand von rund 25 OM RM . entstanden war . Ter Fähr¬
betrieb wurde zuerst in gemeindlicher Verwaltung unter¬
halten. Später wurde er auf das Pachtverhältnis umge-
Üellt . Der jährliche Pachtpreis berägt zur Zeit etwa
llogog NM . Er gibt also zu erkennen, daß

der Fährbetrieb alltäglich ein sehr reger
ist. Die Altriper Fähre hat beispielsweise noch einen stär¬
keren Verkehr als die Speyerer Schiffsbrücke zu bewälti¬
gen . Heute werden mit der Fähre täglich etwa 700
bau ernde Benützer befördert. In Frage kommen
Frachtführer! , Werksfuhren und Kraftfahrzeuge der ört -
tichen Ziegeleien, hauptsächlich aber Arbeiter des Ortes .
^ Noch immer konzentriert sich Altrips wirtschaftlicher
Schwerpunkt auf das nachbarliche Mannheim , deshalb,
weil die Fähre zu diesem wirtschaftlich belebten Stadt¬
gebiet einen weit kiirzeren Verbindungsweg darstellt. So
wird auchchie Köhlenversorgüng noch meist über den Fahr¬
weg betrieben,' denn Brennstoff lagert im nachbarlichen
Nheinhafcngebiet hinreichend .

Dem heimatlichen pfälzischen Verkehr sicht man Alt-
" v schon stetig abseits. Viele Arbeiter haben darum meist
buch bei badischen I n d u st r i e n n t e r n e h m c n
wren Erwerb gesucht und gefunden . Als Bczirksgemeinöe

Altrip mit dem Bezirk Ludwigshafcn a . Rh . land-
^ .ktschafklich ist schwachem Konnex . Man wird jetzt „eine
^ ere Annäherung " durch Ausbau tziner neüen hoch¬

wasserfreien und verkehrsbeständigeren Bezirksstraße er¬
streben . Seither konnte die alte von Rheingönnheim aus¬
gehende Bezirksstraße bei Rheinhochwasser durch häufigere
Ueberflutung mit Druckwasser oft längere Zeit nicht be¬
nützt werden. So wurde zeitweise der pfälzische Verkehrs¬
weg nach Altrip direkt abgeschnitten . Der Bezirk baute
deshalb vor zwei Jahren die schmale Krone des Hoch -
wasserschutzdammes im Nicderungsgcbiete zu . einer Not¬
straße aus . Altrip wurde aber bei diesem mißlichen
Zusahrtsverhältnis auch in seiner laufenden Versorgung
mit Lebensmitteln etc . stets beeinträchtigt. Die alte Be¬

zirksstraße wird nunmehr alsbald völlig aufgelassen . Die
bisher nur zeitweise zugängliche Notstraße über den Hoch-
wasserdam wird jetzt vom Bezirk Ludwigshafen als

eine vollwertige Verkehrsstraße
ausgebaut . Der Hochwasserdamm wird seitlich aufgeschüt¬
tet . Die Fahrbahn wird von 3,50 auf 7 Meter verbreitert .
Auch hier wird ein Radfahrerweg von 2 Meter Breite an¬
gelegt . Bor der neuen Zufahrtsstraße wird auch eine
Verbreiterung der Rehbachbrücke vorgenom¬
men . Altrip hat trotzdem aber aus Richtung Ludwigshafcn
über Rheingönnheim noch einen wesentlichen Umweg . Zu
einem bereits absehbaren Zeitpunkte soll deshalb von
Ludwigshafen her noch eine direkte Verbindungsstraße
zur neuen Dammstraße über die Postwiesen geschaffen
werden. Diese Verbindungsstraße ist gleichzeitig als di¬
rekte Zufahrtsstraße zu dem im Vau beabsichtigten neuen
Nheinstrandbad gedacht, auf der bann auch uoch eine neue
Straßenbahnlinie vorgesehen ist , die sich in weiterer Zu¬
kunft schließlich auch einmal bis nach Altrip ausbauen
läßt .

Das erste Golefchwimmbad Güddeutfchlands

nügte , wurde ein Badzimmer in einen Jnhala -
tionsraum umgebaut .

Um den hierher kommenden Kur - und Badegästen eine
weitere Gelegenheit zur Förderung von Heilung und
Genesung zu bieten, wurde ein K u r - T r i n k b r u n n e n
angelegt.
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Zur Einweihung am 7 . Iuni in Bad Rappenau
Im Zuge des weiteren Ausbaues des Kur - und

Badewesens hat Bad Rappenau im Rahmen eines
zweijährigen Arbeitsbeschaffungsprogramms das e r st e
So leschwi mmb aö in Süddeutschland ge¬
schaffen. Diese Badeanlage ist mustergültig und gereicht
dem Kurort zur Ehre und Zierde : Der Ernrvohner-
schaft , die sich freudig in den Dienst der guten Sache
steftte . und durch Spenden und freiivillige Arbeits¬
leistung viel zum Gelingen des großen Werkes bei-
gctragen hat, zur Ehre und Bad Rappenau zur Zierde,weil es durch bas erste Soleschwimmbad in Süddeutsch¬
land um eine Sehenswürdigkeit reicher geworden ist ,
um die es manch größere Stadt beneiden kann.

Dicht neben der Bahnlinie Mannheim—Heidelberg—
Heilbronn—Stuttgart , am Ostäusgang und im Bereich
des Kurgebietes, erhebt sich das schöne B a d g e b ä n d e.
Ein großer Park befindet sich -in nächster Nähe. Rechts
und links vom Eingang liegen die Auskleideräume mit
24 Wechselkabinen , Freibrausen , Kasse - u . Erfrischungs¬
räume für 1000 Personen . Vor den Kabinen bietet
sich ein freier Blick über die gesamte Anlage, über Gär¬
ten, Wiesen und Felder einer lieblichen Kraichgauhttgel-
landschast . Von hier aus betritt man über eine groß
angelegte Terrasse das Hauptbecken . Links davon, in
20 Meter Entfernung , ist das Kinderplansch¬
becken angelegt. Dazwischen ist ein Freiluftinhala -
totium sSnstem Maurer , Baden - Badens mit Wandel¬
gang versehen , errichtet. In unmittelbarer Nähe ist
eine Wafferrcinigungsanlage sSystem Petunia ) einge¬
baut.

Das Hauptbecken ist mit Zementplatten einge¬
faßt, Mit einer Ueberlaufrinne und mit einer 15 Meter

breiten Zugängstreppe sowie Sprungkurm , Sprungbrett ,
Startspringen , Brausen usw . versehen . Es ist 50 Meter
lang , 18 Meter breit und hat eine Tiefe von 3,00 auf 0,85
Meter . Das Kinberplanschbecken hat eine Größe von
20X10 Meter und ist 0,05 Meter tief. Kristallklar ist das
Solebadwasser und so blau wie der Himmel an schönen
Sonnentagen . Zu den Badebecken führen außer der
großen Freiterrasse noch viele teils bekieste, teils mit
Platten versehene Wege .

Die gesamte , rund 11000 qm umfassende Anlage, hat
große Liegewiesen und eine fast ebenso große
mit Platten belegte Fläche .

Quellklares Wasser , grüner Rasen, duftende Blumen
und Gesträncher , Liegestühle für Sonnenbäder , Sonnen¬
schirme und Sitzbänke laden zum Besuch dieses schönen
Bades ein , sei es auch nur um sich an dem munteren
Treiben und Leben der Badenden sich zu erfreuen.

Bad Rappenau hat zu seinem Solbad mit Inhala¬
torium ein weiteres Schaustück geschaffen und ist stolz
darauf . Das Soleschwimmbad wird eine Stätte der
Pflege wahrer Volksgemeinschaft sein .

Gleichzeitig mit dem Bau des Soleschwimmbaües
wurde auch das Solebadhaus und Inhalato¬
rium mit einem neuen Kleid versehen . Der rote An¬
strich des Fachwcrkes und der gelb getönte Verputz des
Mauerwcrkes geben dem Ganzen ein gediegenes und
harmonisches Aussehen. Ebenso wurden die Jnnenräume
und Badkabinen in Stand gesetzt und strahlen nun eine
Behaglichkeit und Wärme aus , die dem Beschauer den
denkbar besten Eindruck vermitteln .

Da der seitherige Jnhalationsraum im Obergeschoß
des Badhauses den heutigen Bedürfnissen nicht mehr ge-

Am klicke öeka nn hnochungen
Losbries -Bertricb.

Der Pensionsanstalt der Genossenschaft Deutscher Bübncuangebo -
rigcn Berlin wurde die Erlaubnis zum Losbries -Bertricb in Baden
erteilt .

Karlsruhe , den 22. Mat 1936 .
Der Minister des Inner ».

Bekanntmachung
über die Offenlegung der Pläne für de» Ban der
Rheinbrücke in Maxau samt Zufahrt , der Ueberfüh-
rung der Reichsstratze 10 zwischen Karlsruhe und
Knielinge » über die Hardtbahn, sowie der llntcr-
siihrnng der Honsellstraßc in Karlsruhe unter der
Reichsbahn Karlsruhe—Maxau im laudespolizei¬
lichen Begutachtungsversahre ».

Die Rcichsbabnacscllschaft beabsichtigt gegenüber den seither fcst-
gestelltcn Plänen für die Ausführung der Rhcinvrückc Marau un »
der Zusahrtsrampe hierzu eine Acudcruug . Auftcrdem sind E» l-
wllrse für die Ucbcrsührung der RcichSstrasic 1V über die Hardt -
babn zwischen Kniclingcn und Karlsruhe , sowie für dte Untersllh.
ruug der Honscllstrakc unter der Reichsbahnlinic Karlsruhe —Marau
scrtiggestcllt. Im landeSpolizcilichcn Begutachtungsvcrsahrcn soll
eine Regelung der Interessen aller vom Bau berührten dritten
Personen erfolgen . Zu diesem Zwecke werden die Entwürfe für
die genannten 3 Bauwerke in der Zeit vom 2. Juni 1936 biS
cinschlieklich 15. Juni 1936 während der üblichen Dicnststundcn
aus dem Rathaus in Karlsruhe , Zimmer Nr . 1«(6, zu jedermanns
Einsicht offen gelegt. Zur mündlichen Erörtening etwaiger Ein »
Wendungen finden auherdcm am Dienstag , den 16. Juni 1936 ,
15 Uhr , im Rcjchsbahnneubauamt in Marau eine Tagsahrt statt.
Jedem von den geplanten Bauten Betrosscncn steht es frei , wäh¬
rend der Ossenlegungssrist oder während der Tagfahrt im Umfang
seines Jntercstes Einwendungen gegen die Entwürfe zu erheben.
Solche Einwendungen müssen innerhalb der Ossenlegungssrist münd¬
lich zu Protokoll oder schriftlich an der Stelle der Offenlegung vor-
gebracht, ste könncn auch noch mündlich während der Tagsahrt vor-
gctragen werden . Spätere Einwendungen können nicht mehr berück-
ftchtigt werden .

Karlsruhe , den 28 . Mai 1936 .
Der Minister des Innern .

Dem V -rwaltungsrat für das I . Deutsche RcichswaiscnhauS in
Lahr wurde die Erlaubnis zur Veranstaltung einer Geldlotterie
erteilt .

Der Minister des Inner «.
Karlsruhe , den 2». Mai 1936 .

Prestegcketzlich verantwortlich : Adolf Schmtd . Karlsruhe

Nach Gottes unerforschlichemWillen ist unser innigstgeliebter Sohn ,
Bruder , Neffe und Enkel

Kurt Berberich
Leutnant der Fliegergruppe Würzburg, am 27 . Mai 1. J. im Alter
von 24 Jahren jäh aus diesem Leben abberufen worden.
KARLSRUHE, den 29 . Mai 1936 .

In unsagbarer Trauer :

Oberrechnungsrat Oskar Berberich
und Angehörige
Familien Rechtsanwalt Ph .Rödelstab- Berberich
Bruchsal

Die Bestattung findet am Samstag, den 30 . Mai nachmittags ‘/i3Uhr in Karlsruhe statt.
Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen . *5254

Statt Karten
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim
Heimgange unseres lieben Entschlafenen

Bernhard Hils
sagen wir allen unseren herzinnigsten Dank.
Karlsruhe, , den. 29. JMai 1936 .
03708 Für die Hinterbliebenen

Anna Hils, geb. Köhler

Schneliwaagen
Spezial - Reparaturwerkftäile

sämtl . Systeme , stetes Lager von gebr.
und neuen Schnellivaage» sür Handel u.
Industrie. Wen . -Vertretung der Tacko-
Schiiclüvnagensabrik Karlsruhe, Tel . 2317 .

Aob . Rapp ,
KarlSr . -Grünwintel, Durmershcimerstr . 31

(52527 )

Automaten-
Holzdreherei

such« laufend Aufträge . (3202)
Holzindustrie Faller ,

tzsiitenbach (Schwarzwald ) .

Danksagung
Für die nns heim Henwcansre * unseres liehen , unvergeß¬
lichen Entschlafenen

Franz X . Burger
Professor

erwiesene Anteilnahme und die reichen Blumenspenden
sprechen wir allen unseren innigsten Pank aus . Insbeson¬
dere danken wir Herrn Gymnasialdirektor Zimmefmann ,
Karlsruhe , für seinen tiefempfundenen Nachruf ain Grabe .
Innigen Pank auch dem Herrn Pfarrer Keller von der Hei -
niatjfemeinde des Entschlafenen , für die herzlichen Worte ,
sowie dem Kirchenehor Buchholz für den erhebenden Grab -
ffesanj ?. (55065)

Karlsruhe , 30. Mai 1936.
Für die trauernden Hinterbliebenen :

Gertrud Burger , geb . Jost
und Kinder

Todes - Anzelge
Am 27. Mai verschied nach schwerem Leiden meine liebe
Frau , unsere prute Mutter und Großmutter

Katharina HIlp
geh . DIefenbacher

im Alter von 67 Jahren . (3725)
Karlsruho -Daxlsmlen ,
Hammweg 8.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Friedrich Hilp
Hermann Hilp und Familie

Die Beerdigung findet am Samstag , den 30. Mai , um H2 Uhr
auf dem Friedhof Karlsruhe statt .

Grötzingcn verkaufen und zwar am :
Donnerstag , de« 4 . Juni 1936 ,

vormittags 8 Uhr .Grobe Rostwcid , Büchenerwiese ,
Hausallmend , Kl . Weid . , Gcroldsb .,
Kuhweid , Neben - und Prinatwiesen .

GrSSinaen , Mai 1636 .
Der Bürgermeister .

(55763 )

^ Hornberg ^
Ocffentliche

Zahlnngsaufsorderunst .
1. Auf der 4 . Seite der Steucrkarte

ist die (55778
Bürgcrfteucr der Arbeitnehmer

für 1988
angefordcrt . An alle Arbeitgeber
ergeht die Aufforderung , die fäl¬
ligen Teilbeträge — wie auf
Seite 4 der Steuevtartc angege¬ben — pünktlich an die Stadt¬
kasse ab, » führen .
Arbeitgeber , welche gegen die Be -
sttnimungcn des Bürgcrstcucrge -
scdes verftostcn, ' insbesondere
ihrer Pflicht über rechtzeitige und
vollständige Abführung derSteuer nicht Nachkommen, haben
die im Gesetz vorgesehene Geld¬
strafe wegen Steuergesährdungb,w . Stenerhinterzichung zu ge¬wärtigen . Unter dem Regrisf
„Arbeitnehmer" find alle bi « Be¬schäftigten zu verstehen , die für
1636 eine Stcnerkartc ansgestettterhalten haben , auf welcher aufSeite 4 die Burgersteuer angcfor -
dert ist .

2 . Die Gebäudesonderfteuer ist inmonatlichen Teilbeträgen bis znm
5 . lebe» Monats für den abge-
lanfenen Monat an die Stadt¬
kaste zu entrichten . Die säumigen
Steuerpflichtigen , welche dieser
Pslicht nicht nachgckommcn sindund fernerhin nicht Nachkommen,staben eine Säumnisgebübr vo«
? 5 - .<)ü zählen . Erforderlichen¬
falls wird die zwangsweise Bei¬
treibung der Steuer angeordnet .
Horubcra . den 28 . Mai 1638 .

Der Bürgermeister.

Gterbefalle in Karlsruhe
27. Mai ,

Karl Klenk, Aufseher a . D . , Ehemann, 38 - Jg
- Bert» Böbm geb: >vkb , Ehefrau v . Karl, Hilfs¬

arbeiter . 30 Jahre .
28. Mai .

Barbara Wolf geb . Göiz , Witwe von Georg ,Obcrbraner , 71 Jahre .Simon Ebner , Juhrmann , Witwer , 76 Jahre .

II . Dentisten :
Für den Bcrtetlungsbezirk Karls¬

ruhe : (55786 )
1. Relgcr Eduard (Wohnsitz inBreiten ) ,
2 . Hcctfeld Fritz ( Wohnsitz in

Pforzheim ) ,
3. Kaltenbach Karl (Wohnsitz in

Karlsruhe ) .
Jeder zur Einlegung eines Rechts¬

mittels Berechtigte kann binnen
zwei Wochen nach dem Ende der
Aushanasfrist ( 8 46 der SchicdS-
amtsordnung vom 28 . Avril 1632)
die Erteilung einer Ausfertigung
deS Beschlnstcs mit Gründen gegen
Erstattung der dadurch entstehenden
Kosten beantragen .

Karlsruhe , den 28 . Mai 1638.
Schicdsamt

für Zahnärzte und Dentisten
bei dem Oberocrstchcrungsamt .

Amtliche Anzeigen
Bretten

Q tmu5cUrcai }t creiluriUt A ü! ftaö a
delshei '

n? g Doll- Gon-

Breiten. >18. Mai 1638.
-^ Amtsgericht . . (557681

reu ftjr ^ nj.schuldungsvcrfah -
>n Lauf m,Ä Steimel . Landwirt
^ rinächtia, .^

^be beute 11 Uhr die
Abschluß eines

S( i f. r \ a C,dh5 " teilt. (55767)
- "l. den 26. Mai 1936.

— lkntschnldungöämt .

_ Durlath

*Srnc ' u - «^»fzählung .
-

'b . de« 4 . Juni ds .et durch dre Polizei eine

Schweine » und Schaszählnng , ver¬
bunden mit der Ermittlung der in
den 3 lebten Monaten geborenen
Kälber sowie der in dem gleiche »
Zeitraum vorgenommcnen nlchtve-
schanpflichtigen Hauosdilachtunge "
statt . «oa . 71

Die BtehbcNbcr werden hiervo »
in ' Kenntnis gesetzt mit dem Ersu¬
chen . den Beamten bei der Zälunng
genaue Äluskunst zu erteilen , « olite
bis zum 6. Juni ds . IS . bei einem
Biehbcsivcr keine Zählung vorge-
nommen worden sein , so ist Meier
verpflichtet , seinen Viehbestand it»
vcrzüglich auf dem Rathaus , Zim
mer Nr . 5 , 2 . Stock, anznmelden .

Durlach , den 28. Mal . 1636 .
- Der Bürgermeister .

f Ettlingen j
Feststellung der Strabcn - und

. Baufluchten in de » Gewan¬
nen „Hinter dem Zaun I .
Zeig und Hinter dem Zaun
III . Zeig auf Gemarkung
Reichenbach.

Die Gemeinde Rcichenbach bat die
J-eststell «ng der^Stranen - und Bau¬
fluchten von 4 « trastcnziigcn in den
Eicwanncn „ Hinter dem . Zaun I .
Zelg uüd Hinter dem . Zaun HI .
Zeig und zwar der im Ortsbauvlan ^
etngczeichneten Strahenzüge & — &

— .. H I — G , M — P und N —
O — P — O. u — R beantragt .

Die aufgcstcllten Pläne , ans de¬
nen Richtung , Breite und Höhen¬
lage der proiektiertcn Strahenzüge
zu ersehen ist , liegen zur Einsicht
der Beteiligten während 2 Wochen
auf dem Rathaus in Reichenbach
auf Etwaige Eiuwendnnaen gegen
die beabsichtigte Feststellung sind
Linnen der gleichen Frist bei SluS-
schluhvermeidcn beim Bezirksamt
Ettlingen oder Bürgermcistcramt
Reichenbach geltend zu machen.

Ettlingen , den 27 . Mai 1636 .
Bezirksamt _ (55766)

l Freiburg
Hochbauarbeite » für die Erweite¬

rung des KraftwagcnschuvvenS im
Bahnhof Seebrugg gem. JLOB . u .
Verordnung sti .G .Bl . I « . 376 öf¬
fentlich zu vergeben : Grab - , Be¬
ton- und Maurer - , Schmiede- , Zt »n-
mer - , Blechner - (Dachcindcckung) ,
Dachdecker - (Asbestschtescr ) . Gipser - ,
Glaser - , Schreiner - , Schloster - , Jn -
stallatjons - und Maler - und Tün -
Lcrarbeitcn . Pläne und Bedingnn -
en liegen täglich von 8—12 . 1lhr
cim ReichSbahnbctricbsamt Frct -

burg 2 , Stzilhelmstrahe 16 I und
bei der Bahnmeistcrei 1 Neustadt

ch- chw. ) zur Einsicht auf : daselbst
auch Abgabe von Angcbotsvordrnk -

kcn , solange Vorrat reicht . Ange¬
bote vosltrci , in verschlossenem Um¬
schlag mit Aufschrift : „ Angebot ans
. . . arbeit , zkrastwagcuschuppcn
Seebrugg " bis spätestens Mittwoch ,
17 . 6 . 1636 , 11 Uhr , beim Reichs-
bahnbctriebsamt Freiburg 2 einzn-
rcichen, woselbst auch Oesfiinng der
Angebote . ZnschlägSfrist 3 Wochen .
Die Vergebung unterliegt den Be-
stimmunge » der Verordnung Nr . 25
des RcichskommiffarS für Preis¬
überwachung vom 28 . 8 . 1635 zur
Ergänzung der Verordnung über
Preisbindung und gegen Verteue¬
rung der Bedarfsdeckung . (5o777

RcichSbahnbetriebsamt Freiburg 2 .

^ Gengenbadi ^

In das Vereinsresistcr wurde zu
0Z . 22 ; Badischer Schwarzwaldvcr -
etn , Sektion Obcrharmcrsbach "

. ein¬
getragen : Der Name des Vereins
ist durch Fortfall des Namens :
„Badischer" geändert und lautet
nunmehr : Schwarzwaldvcrein , Orts¬
gruppe Obcrharmcrsbach . Die Sat¬
zung wurde am 5 . Mat 1636 neu
gesaut , istatschreiberstellvertretcr Gu¬
stav Killig . Adlerwtrt Cölestin Hcitz -
mann , Cölestin Schwarz , Waldme -
ster a . D . und Hauptlehrer Sldols
Buch , alle in Oberharmersbach

wohnhaft , sind in den Vorstand ge¬
wühlt . (55765)

Gengenbach . den 26 . Mai 1636.
Slmtsgericht .

Karlsruhe

^ Gröftingen ^
Flcischbcschangebübrc« in der
Gemeiude Grötzinae «.

Der nach Beratung mit den Gc-
mcinderüten vom Bürgermeister der
Gemeinde Grötzingcn gctrosscncn
Entschlicstung vom 16. Mat 1636
wonach die Gebühren des Fleisch»
beschaucrs und TrichincnschaucrS in
der Höhe nach 8 22 der Verordnung
vom 21 . August 1634 , Bad . Gcs.Bl .
Nr . 44 S . 227 erhoben werden sol¬
len . wird die erforderliche Staatß -
acnchmignng erteilt . (55764

Karlsruhe , den 23 . Mai 1636.
« ad . Bezirksamt Abt . III K

gez . La Fontaine .
Vorstehendes gebe ich hiermit ös

fentlich bekannt .
Grötzinge « . den 28 . Mai 1936.

Der Bürgermeister .

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Grötzinaen und 2lll-

mcndbesitzer, lassen das Grasertrag¬
nis der unten näher bezcichnctcn
Wiesenstücke in der Festhalle in

Arbeitsvergebung.
Znm stieuba» der Bolksschule in

Kriinwinkel am Pulverbansmea
find nachfolgende Arbeiten zu ver¬
geben :
1. Grab - , Beton - und Maurerarbei¬

ten :
2 . Eisenbetonarbeitcut
3 . Stelnbanerarbeiten

Saudsteiu ) und Granitarbcite «.
Vordrucke könncn beim städt. Hoch¬
bauamt , Rathaus , Zimmer Nr . 124
abgeholt werden .

Die Angebote stnd ebendaselbst
bis Freitag , den 12 . Juni 1936 . vor -
inittaaS 16 Ilbr . vcrschlosten und
mik entsör -chend -r Aufschrift ver -
sehen einzurcichen. (5.,666

Karlsruhe , den 27 . Mai 1938 .
Stadt . -Hochbauamt.

L Ueberlingen 1
Arbeitsvergebung

Das Wasser- und Strahenbauamt
Ueberlingen bat an Landstr . I . Ord¬
nung und Landstr . II - Ordnung zu
vergeben . , . „ Gr" '/
1. Liefern von Wal, - und Flicksdwt-

tcr . sowie Tcersplitt u . Anfuhr .
2 . Walzarbcitcn ,
3 . Tccrarbcitcn . _ _Eröfsnungstermin am Montng ,
den 8 . Juni 1636, vorm 1» Uhr ,
beim Wastcr - und Strasicnbauamt
Ueberlingen . Angcbotsvordruckc
sind bei den Stranenbaumeistern in
Pfullcndorf und Mckiktrch sowie
beim Bauamt erhältlich . Bedingun -
aen und BergebungSunterlaacn
ünd während den üblichen Geschäfts-
stunden beim Bauamt cinzuscben .

L Weingarten 1

Bekanntmachung .
Daß Schiedsamt hat in seiner

Sitzung vom 28. Mat 1636 folgende
Zahnärzte und Dentisten mit sofor¬
tiger Wirkung zur Tätigkeit bet den
Krankenkasten ziigelasten :

I . Zahnärzte :
Für den VerteilungSbczirk Frei¬

burg : Louitz Kurt . (Ntederlastungs -
ort Krozingen ) .

Hundesteuer .
Wir machen die hiesigen Hunde -

bcsttzer darauf aufmerksam , dan in
der Zeit vom 1 . bis 15. Juni 1636
jeder über 3 Monate älte Hnvir
neu zu vcrtaren ist . Die Taxe be¬
trügt 16 .— RM . und ist bei der
Gemeindckaste zu entrichten .

Hält jemand mehrere Hunde , so
ist jeder weitere Hund mit 32 . — je
zu vcrtaren . Noch nicht 3 Monate
alte Hunde sind ebenfalls bei der
Gemcindekaste anzumcldcn .

Wer feine Hundestcuer nicht recht¬
zeitig bezahlt , ivird wegen Steuer¬
hinterziehung bis nun 26sachcn Be¬
trag der hinterzogcnen Steuer be¬
straft , auch kann auf Einzug des
nicht versteuerten Hundes erkannt
werden . «55760

Weingarten , den 27 . Mai 1636.
_ Der Bürgermeister .

Beachten Sie
die amtlichen Anzeigen

es ist Ihr eigener Vorteil j

Bilder
nationalsozialistisch .
Führer in grober
Auswahl vorrätig.

Sitlerbilder
in der Preislage
von 65 Plennig bis
zu 60 Mark .
SchSne Aufnabmen
von Reichsminisiern ,SA.-Füyrrrn . der
ReichSlciier ulw .
Ferner sind ln un.-
Irrem Vertag Bil¬
der deS Reichsstatt .
Halters R . Wagner,
Ministerpräsidenten

Walter Köhler ,
Kultusministers Dr.
Wacker . Jnnenmini.
sterS Pflaumrr , des
PezirkSleilerS der
D.A .F . Fritz Platt -
» er u . des GebietS -
lübrerS der H .J .
Frtedhclm Kemper
erlchiencn ( vetziers
in der GrShe 42
auf 32 . Photo, lein
Druck, zum Preis
von RM . 5.—1.

Zu beziehen d . den
Fübrerverlag

Abt Buchhandlung
KarlSnchr, Lamm-
ftr . 1h . Ecke Zirkel.
terner in unseren
Geschäftsstellen in

Offenburg und
Baden-Baden.

« w i »= I
uivnol »»cmIs.eoSröHCtmiboniffrjiuit 'iuung
dtrt.SioTrehfnte

9äf>venfabrib,• neinricfi •
SBe//heünUPfz.


	[Seite 360]

